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Amts» Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 44. 3 den 29. Oktober 1884. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ „An die Wähler des 21. ſächſiſchen Wahl⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. kreiſes!“ 


1) Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaſt bub uke e een e 
als Landespolizei⸗ Behörde hat die cdi che „Im Namen des: Wahlkomitee zur Betreibung 
Druckſchrift: freiſinniger Wahlen. 
„Rathſchläge für das Politiſche Leben mit Oskar Riedel. 
beſonderer Berückſichtigung der bevorſtehenden 
Wahlen, Zürich, 1884, Schweizeriſche Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Buchdruckerei Hottingen“, 
welche mit der unter dent 8. April dieſes Jahres von 
der Königlich württembergiſchen Regierung des Neckar⸗ 
kreiſes zu Ludwigsburg verbotenen nichtperiodiſchen 


verboten. 
Zwickau, am 14. Oktober 1884. 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
Leonhardi. 
4) Auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokra⸗ 
Druckſchrift: tie vom 21. Oktober 1878 iſt das hier beſchlagnahmte, 
„Winke für die Agitation und für das Verhalten von J. H. W. Diez in Stuttgart herausgegebene ge 
vor den Behörden. Druck und Verlag von Konzett druckte und verlegte Flugblatt ane? der Ueberſchrift: 
und Ebner in Chur“ 4 — die deutſchen Reichstagswähler! , mit den 
im Hauptwerke gleichlautend iſt und als eine vermehrte Anfangsworten: „In wenigen Wochen habt Ihr an die 
Auſlage letztgenannter Druckschrift fih darſtellt, auf Wahlurne zu treten 2. und mit der Unterſchrift: „Die 
Grund $ 11 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefähr⸗ Vertretung der deutſchen Sozialdemokratie. von der 
lichen Veſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Ok⸗ WT Behörde als Landespolizeibehörde ver: 
tober 1878, ſoweit es eines beſonderen Verbotes dieſer F ' 
Schrift noch bedürfen follte, zu verbieten beſchloſſen. Braunſchweig, den 14. Oktober 1884. 
Leipzig, am 13. Oktober 1884. Herzogliche Polizei⸗ Direktion. 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. Ort 
Graf zu Münſter. 


5) Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die Druckſchrift: „An die Wähler des Neichs⸗ 
tagswahlkreiſes Dortmund“, herausgegeben, ge⸗ 
druckt und verlegt von J. H. W. Dietz in Stuttgart, 
unterzeichnet: Im September 1884. Die Vertretung 
der deutſchen Sozialdemokratie.“, gemäß der Vorſchrift 
des citirten Geſetzes von uns verboten worden iſt. 
Arnsberg, den 13. Oktober 1884. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

zu Arnsberg. 

Settemaier. 

3) Das in der Schweizeriſchen Genoſſenſchafts⸗Druckerei 
Hottingen⸗Zürich gedruckte Flugblatt mit der Aufſchrift: 
„Arbeiter! Wähler!“, 

beginnend mit den Worten: 


2) Auf Grund der 88 11 und 12 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokra⸗ 
tie vom 21. Oktober 1878 wird das in Druck und 
Verlag von A. Vogel und Komp. in Braunſchweig er 
ſchienene Flugblatt, ohne Datum, überſchrieben: 
„Wahlaufruf zur Reichstagswahl“, 
endend mit den Worten: 
Wir ſchlagen Euch hiermit als Kandidaten vor 
Drechslermeiſter Auguſt Bebel in Plauen bei 
Dresden. 
„Die ſozialiſtiſchen Arbeiter“ 
hiermit verboten. 
Danzig, den 13. Oktober 1884. 
Der Negierungs⸗Praſtdent. 


Rothe. „Am 28. Oktober d. J. feib Ihr wieder berufen,“ 
3) Die Königliche Kreishauptmannſchaft hat auf Grund unterzeichnet: 
von § 11, Abſ. 1 und $ 12 des Reichsgeſetzes vom „Das ſozialdemokratiſche Wahlkomitee des Wahl⸗ 


21. Oktober 1878 die im Verlage von Oskar Riedel kreiſes Speyer⸗Frankenthal“, 

in Schwarzenberg erſchienene, bei attert und Suſt in|wird hiermit auf Grund der SS 11 und 12 des Reichs⸗ 

Glauchau gedruckte Druckſchrift: 6 geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Ausgegeben in Marienwerder den 30. Oktober 1884. 
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Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878/28. Mai] Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 wird das in 


1884 verboten. Druck und Verlag vou A. Vogel u. Komp. in Braun⸗ 
Speyer, den 14. Oktober 1884. ſchweig erſchienene Flugblatt ohne Datum, über⸗ 
Königlich bayeriſche Regierung der Pfalz, ſchrieben: 

Kammer des Innern. „Wahlaufruf zur Reichstags wahl. 
von Braun, An die Wähler!“ 
Königlicher Regierungs⸗Präſident. endend mit den Worten; 

7) Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaft „Wir ſchlagen Euch hiermit als Kandidaten vor 

hat die Druckſchrift: Zimmermann Friedrich Warnke in Celle.“ 
„Wahlaufruf zur Reichstagswahl. An dielund unterſchrieben: 

Wähler“, „Die ſozialiſtiſchen Arbeiter.“ 
mit der Unterſchrift: von der unterzeichneten Landespolizeibehörde hiermit ver⸗ 
„Die ſozialiſtiſchen Arbeiter“, boten. 

Druck und Verlag von A. Vogel u. Komp. in Braun⸗ Lüneburg, den 16. Oktober 1884. 

ſchweig, auf Grund von § 11 des Reichsgeſetzes gegen Königliche Landdroſtei. 

die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie Möller. 

vom 21. Oktober 1878 verboten. 12) Auf Grund der $$ 11 und 12 des Geſetzes 
Dresden, den 15. Oktober 1884. gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
Königliche ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. demokratie vom 21. Oktober 1878 wird das anläßlich 

von Koppenfels. der bevorſtehenden Reichstagswahlen im Kreiſe Saar⸗ 


8) Die im Druck und Verlag von Wörlein u. Komp. brücken verbreitete, mit der Ueberſchrift: 
in Nurnberg erſchienene Druckſchrift: „Wahlaufrufl „An die Wähler des Reichstags-Wahlkreiſes 


zur Reichstagswahl“ und unterzeichnet: „Die ſozia⸗ Saarbrücken!“ 
liſtiſchen Arbeiter“ wird auf Grund der SS 11 und 12ſund der Unterſchrift: 
des Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 1878 verboten. „Die Vertretung der deutſchen Sozialdemo— 
Karlsruhe, den 14. Oktober 1884. kratie“ 
Der Großherzogliche Landeskommiſſär für die Kreiſe verſehene, „Im September 1884“ datirte, von . 
Karlsruhe und Baden. W. Dietz in Stuttgart herausgegebene, gedruckte und 
Haas. verlegte Flugblatt von der unterzeichneten Landes⸗ 


9) Die in Druck und Verlag von J. H. W. Dietz polizeibehörde hierdurch verboten. 

in Stuttgart erſchienene Druckſchrift: „An die Wähler Trier, den 15. Oktober 1884. 

des 10. badiſchen Reichstags-Wahlkreiſes“ und Koͤniglich preußiſche Regierung. 
unterzeichnet: „Die Vertretung der deutſchen Sozial⸗ Naſſe. 

demokratie“ mird auf Grund der 88 11 und 12 des 13) Auf Grund des § 12 des Neichsgeſetzes vom 


Reichsgeſctzes vom 21. Oktober 1878 verboten. 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
Karlsruhe, den 14. Oktober 1884. niß gebracht, daß das von Auguſt Bebel unterzeichnete, 
Der Großherzoglich badiſche Landes⸗Kommiſſär für die Plauen⸗Dresden, Anfang Oktober 1884 datirte und 
Kreiſe Karlsruhe und Baden. ohne Angabe des Druckers und Verlegers erſchienene 
Haas. Flugblatt: 
10) Auf Grund der SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes „An die Wähler des 1. Hamburgiſchen 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial: Reichstagswahlkreiſes!“ 


demokratie vom 21. Oktober 1878 find die von J. H. nach § 11 des gedachten Geſetzes von der unterzeich⸗ 
W. Dietz in Stuttgart herausgegebenen, gedruckten und neten Landespolizeibehörde verboten worden iſt. 


verlegten drei Flugblätter mit der Ueberſchrift: Hamburg, den 16. Oktober 1884. 
1) „An die Wähler des Reichstags-Wahlkreiſes Die Polizeibehörde. 
Upenrade: Flensburg!” Senator Kunhardt. 
2) „An die Wähler des 3. Schleswig: Holftei:| 14) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes vom 
niſchen Wahlkreiſes!“ 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
3) „An die Wähler des 7. Schleswig-Holſtei-niß gebracht, daß das von J. H. W. Dietz unterzeich⸗ 
niſchen Wahlkreiſes!“, nete, Stuttgart im Oktober 1884 datirte und ohne 


ſämmtlich unterzeichnet: „Im September 1884. Die Angabe des Druckers und Verlegers erſchienene Flug⸗ 
Vertretung der deutſchen Sozialdemokratie.“, durch dieſblatt: 


unterzeichnete Landespolizeibehörde' verboten worden. „An die Wähler des zweiten Hambur— 
Schleswig, den 16. Oktober 1884. giſchen Reichstags wahlkreiſes!“ 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. nach $ 11 des gedachten Geſetzes von der unterzeichneten 
von Frank. Landespolizeibehörde verboten worden iſt. 
11) Auf Grund der $$ 11 und 12 des Reichs⸗ Hamburg, den 16. Oktober 1884. 
geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Die Polizeibehörde. Senator Kunhardt. 
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15) Von ber Königlichen Regierung, Kammer des mit der Unterſchrift: 

Innern, von Mittelfranken, wurde auf Grund des 8 11 „Die ſozialiſtiſchen Arbeiler.“ 

des Geſetzes vom 21. Oktober 1878 gegen die gemet: — Druck und Verlag von Wörlein u. Komp. in Nürn⸗ 

gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie verboten: berg — auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes vom 
1) das bei Wörlein u. Komp. in Nürnberg er⸗ 21. Oktober 1878 verboten worden, was hiermit zur 

ſchienene „Flugblatt zur Reichstagswahl, heraus- öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


gegeben vom Central⸗Wahlkomitee zur Erzielung volks⸗ Greiz, den 20. Oktober 1884. 

thümlicher Wahlen“, unterzeichnet mit: „Im Auftrage Fürſtlich reuß⸗plauiſches Landrathsamt. 

des Central⸗Wahlkomitees zür Erzielung volksthümlicher Th. Vietel. 

Wahlen. J. Scherm.“; 19) Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes vom 


2) der mit dem erwähnten Flugblatt — unter 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
Hinweglaſſung der Schlußſätze — gleichlautende, in niß gebracht, daß das ohne Angabe des Druckers, Bers 
derſelben Druckerei erſchienene, mit „Wahlaufruf zur legers und Verfaſſers erſchienene, 


Reichstagswahl. An die Wähler“ überſchriebene, mit: „Zur Reichstagswahl 18841! An die Wähler 
„Die ſozialiſtiſchen Arbeiter“ unterzeichnete Mahl: des 3. Hamburgiſchen Reichstagswahl— 
aufruf. kreiſes!“ 
Ansbach, am 17. Oktober 1884. überſchriebene, Hamburg im Dftober 1884 datirte 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Wahlflugblatt nach § 11 des genannten Geſetzes von 
Innern. der unterzeichneten Landespolizeibehörde verboten iſt. 
Freiherr von Herman, Hamburg, den 20. Oktober 1884. 
Königlicher Regierungs⸗Präſident. Die Polizeibehörde. 
16) Auf Grund der $$ 11 und 12 des Reichsgeſetzes Senator Kunhardt. 


gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 200) Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878/28, Mai 1884 wurde ſſchaft in ihrer Eigenſchaft als Landes⸗Polizeibehörde 
von der unterfertigten Stelle als Landes⸗Polizeibehörde hat das 


mit Beſchluß vom Heutigen das bei Wörlein u. Komp. „An die Wähler Deutſchlands!“ 

zu Nürnberg gedruckte und verlegte, im Wahlkreiſe gerichtete und mit den Worten: 

Kronach verbreitete Flugblatt: „Wahlaufruf zur „In wenigen Wochen werdet Ihr an die Wahl⸗ 
Reichstagswahl“, welches mit den Worten beginnt: urne zu treten haben“ 


„An die Wähler! Am 28. Oktober finden die Neu⸗ beginnende, anläßlich der bevorſtehenden Reichstagswah⸗ 
wahlen zum Reichstage ſtatt ꝛc,“ mit der Unterſchrift: len fertiggeſtellte ſozialdemokratiſche Manifeſt ohne 
„Die ſozialiſtiſchen Arbeiter“ verſehen iſt und zur Wahl Unterſchrift und Datum, herausgegeben, gedruckt und 
des Redakteurs Johann Scherm in Nürnberg für den verlegt von J. H. W. Dietz in Stuttgart“, auf Grund 
Wahlkreis Lichtenfels⸗Kronach auffordert, verboten. des § 11 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 


Bayreuth, am 17. Oktober 1884. Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des 1878 verboten. 
Innern. Leipzig, am 21. Oktober 1884. 
Der Königliche Regierungs⸗Direktor. Königliche Kreishauptmannſchaft. 
Goſſinger. Gumprecht. 


17) Die Königliche Kreishauptmannſchaft hat auf 21) Die Königliche Kreishauptmannſchaft hat auf 
Grund von § 11, Abſ. 1 und § 12 des Reichsgeſetzes Grund von § 11, Abſ. 1, und § 12 des Reichsgeſetzes 
vom 21. Oktober 1878 den im Verlag von E. J vom 21. Oktober 1878 die Druckſchrift, überſchrie⸗ 
Zſchieche gen. Gerhardt in Großenhain erſchienenen, bei ben mit: 


J. Emil Göhler daſelbſt gedruckten Wahlaufruf: „Wähler des 19. ſächſiſchen Wahlkreiſes“, 
„An die Wähler des 20. ſächſiſchen Wahl- unterzeichnet mit: 
kreiſes“, „Das Wahlkomitee der Arbeiterpartei“, 
unterzeichnet: auf welcher als Verleger Auguſt Lorenz jun. in Tannen⸗ 
„Viele Wähler des 20. ſächſiſchen Wahlkreiſes“, berg, als Druckort die Vereinsdruckerei Zürich⸗Hottingen 
verboten. angegeben iſt, verboten. 
Zwickau, am 20. Oktober 1884. Zwickau, am 21. Oktober 1884. 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
Leonhardi. Leonhardi. 


18) Durch Beſchluß der unterzeichneten Landespolizei⸗ an 
behörde vom heutigen Tage ift das im hiefigen Fürſten⸗ Verordnungen und Bekanntmachungen der 


thum zur Verbreitung gelangte Flugblatt mit der Proviuzial⸗Bebörden. 
Aufſchriſt: 22) Bekanntmachung. 
„Wahlaufruf zur Reichstagswahl. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
An die Wähler!“ vom 19. April 1882 bringe ich die erfolgte Ernennung 
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des Lehrers Redwanz zu Förſtenau zum Stellvertreter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes 


des Standesbeamten für 
Förſtenau, im Kreiſe Schlochau, an Stelle des von 
dort verzogenen Lehrers Nagorſen, hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß. 

Danzig, den 18. Oktober 1884. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
3. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 

1) des ſeitherigen Stellvertreters des Standesbeamten, 
Mühlenbeſitzers Müller zu Kl. Lutau zum Standes⸗ 
beamten, an Stelle des Gutsbeſitzers Mayke zu 
Gr. Lutau, 

2) des Lehrers Kosky zu Kl. Wisniewke zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten, an Stelle des 
ꝛc. Müller, beide für den Standesamtsbezirk 
Gr. Lutau, im Kreiſe Flatow 

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 21. Oktober 1884. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


23) 


24) Die Fourage:Zieferung für Die Königliche Gendar⸗ 
merie des hieſigen Regierungs⸗Bezirkes und zwar ſowohl 
für die Dienſtpferde der bereits ſtationirten, als auch 
der etwa neu anzuſtellenden oder durchmarſchirenden 
Oberwachtmeiſter und Gendarme ſoll für die Zeit vom 
J. April 1885 bis Ende März 1886 im Wege des 
Submiſſions⸗Verfahrens vergeben werden. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen koͤnnen in der dies. 
ſeitigen Regiſtratur I* (Zimmer Nr. 47) eingeſehen 
werden. 

Es beträgt der Fourage⸗Bedarf pro Pferd und 


Jahr 
34 Gir. 33 Kilogr. 750 Gramm Hafer, 
18 12 500 „Heu und 
25 20 Stroh. 


Der Jahresbedarf für ſämmtliche Pferde ſtellt 


ſich demnach auf ungefahr 
3502 Ctr. 8 Kilogr. 750 Gramm Hafer, 
1848 : 12 =: 500 2 Heu und 
1580 =: 27 = 500 ` Stroh. 


Die portofreien Offerten find Dié zum 
29. November er., Nachmittags 6 Uhr 
verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion wegen Gendarmerie ⸗ Fourage⸗ 
Lieferung“ 
hierher einzureichen und wird die Eniſcheidung bis zum 
19. Dezember d. J., 
bis zu welchem Tage die Unternehmer an ihre Offerten 
gebunden bleiben, erfolgen. 
Marienwerder, den 2% Oktober 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
25) Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 Mk. 
verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Schubin iſt 
ſofort zu beſetzen. 
Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter 


den Standesamts⸗Bezirk binnen 


findet vom 
Gepäckſtücken aller Art ꝛc. auf 
löſung auch mit den Kourier⸗ 
Mit demſelben Tage wird das zur Frachtberechnung 
heranzuziehende Minimalgewicht ſolcher Sendungen von 
30 Kilogr. auf 20 Kilogr. herabgeſetzt und der zu er⸗ 
hebende Mindeſtbetrag an Gepäckfracht auf 1 M. erhöht. 


27) 


recht gilt, diejenigen Funktionen, 
$ 210 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 auf jenen 
Braunkohleubergbau 
Berggeſetzes ausdrücklich 


rath Kahlen, 


4 Wochen bei uns zu melden. 
Bromberg, den 13. Oktober 1884. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


26) In dieſſeitigen Lokalverkehre (Tarif vom 1. Auguſt 


1881), ſowie im direkten Verkehre zwiſchen Stationen 


des Eiſenbahn⸗Direktious⸗Bezirks Bromberg und 


a. des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks Berlin (Tarif 
vom 1. Mai 1880) und 

b. Station Hamburg und Bremen via Berlin⸗Sten⸗ 
dal⸗Uelzen (Tarif vom 16. Juni 1882) 

1. Dezember d. J. die Beförderung von 

Gepäckſchein ohne Billet⸗ 

und Schnellzügen ſtatt. 


Bromberg, den 18. Oktober 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf wiere Bekanntmachung 


vom 7. November 1867 (Amtsblatt Jahrgang 1867 
Seite 306 und 312) bringen wir hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß in Betreff des Braunkohlenberg⸗ 
baues in den Landestheilen, in welchen das unterm 


19. April 1844 publizirte Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
welche in den nach 
Anwendung findenden Titeln des 
der Bergbehörde zugewieſen ſind, 
zur Zeit von dem Königlichen Bergrevierbeamten, Berg⸗ 
zu Grünberg in Schleſien wahrgenommen 
werden. 
Breslau, den 17. Oktober 1884. 
Königliches Oberbergamt. 


28) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des H 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Anna Vogel, unverehelichte, geboren am 23. April 
1864 zu Carlsthal, Bezirk Troppau, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, ortsangehörig in Carlsſeifen, Bezirk Frei⸗ 
waldau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wohnhaft zuletzt 
in Ziegenhals, Kreis Neiße, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preuß. Regierungs- Präſidenten zu 
Breslau, vom 3. Oktober d. J. 

2. Johann Hampel, Weber, geb. am 28. Dezember 
1869 zu Kuttelberg, Bezirk Jägerndorf, Oeſterrei⸗ 
chiſch⸗Schleſien, ortsangehörig in Kammer, ebenda⸗ 
ſelbſt, wegen Diebſtahls, Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſiden⸗ 
ten zu Oppeln, vom 8. September d. Sa 

3. Andreas Hatlappa, Arbeiter, geb. am 16. De⸗ 
zember 1838 zu Czerowitz, Bezirk Olkusz, Ruſſiſch⸗ 
Polen, wohnhaft zuletzt in Joſephsdorf, Kreis 
Kattowitz, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 


10. 


Eva Pomekatſchka, geborene Hetſchka, Wittwe, 


. Simon Jahn, Hirt, geb. 1869 zu Koſteletz, Böh⸗ 


Johanna Gitz, unverehelichte Dienſtmagd, geboren 


— 311 — 


falle, vom Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
zu Oppeln, vom 10. September d. J. | Präſidenten zu Colmar, vom 18. September d. J. 


. Die Zigeuner: a) Franz Lappatſch, geboren am 11. Ludwig Lebrun, Arbeiter, geb am 14. Februar 


24. Dezember 1846, b) ſeine Ehefrau Johanna 1834 zu Neapel, Italien, wegen Landſtreichens, 
Lappatſch, geborene Burianski, etwa 35 Jahre vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 
alt, beide geboren und ortBangehörig in Freiberg, 1. Oktober d. J. 

Bezirk Neu⸗Titſchein, Mähren, wegen Landſtrei⸗ 

chens, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten 29) Perſonal⸗Chronik. 


ju Oppeln, vom 18. Sertember d. J. Die Lokalaufſicht über die katholiſchen Schulen zu 
Bladau, Kelpin, Dombrowka, Petztin, Reetz, 
Stobno, Sehlen und Jehlenz iſt dem Seminar⸗ 
lehrer Weichert in Tuchel übertragen und der Kreis⸗ 
1 ſchulinſpektor Illgner daſelbſt von dieſem Amte entbun⸗ 
den worden. 
Die Lokalaufſicht über die katholiſchen Schulen zu 
Neutuchel, Polin. Ee Gr. d e Kl. SECH 
Zitat dromierz, Poln. Cekzyn und Neu: Summin if 
Aer Keel . id eh dem Seminardirektor Wentzke in Tuchel übertragen 
tember d. J A j und der bisherige Lokalſchulinſpektor, Kreisſchulinſpektor 
zé Illgner in Tuchel von dieſem Amte entbunden worden. 


am 8. Februar 1861 zu Wütſchüß, Bezirk Frei- er EE 9 5 Se 
waldau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ebendaſ. ortsan⸗ 1 „ Klonowo, Mitt ele „la 5 und 
1 a e A eder Krong iſt dem Seminarlehrer Brockmann in Tuchel 
ezirk Oppeln, wegen Landſtreichens und Entwen⸗ SS 

dung von Nahrungsmitteln, vom Königlich preuß. 1 es W ae den wee Illgner daſelbſt 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 29. Sep⸗ ë 

tember d. J. 


etwa 61 Jahre alt, geb. zu Uchne, Ungarn, wohn⸗ 
haft zuletzt in Loslau, Kreis Rybnik, Regierungs⸗ 
bezirk Oppeln, wegen Landſtreichens und Bettelns 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten z 
Oppeln, vom 22. September d. J. 


men, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtrei⸗ 


Jakob Schauberger, Schneidergeſelle, 30 Jahre 30, Erledigte Schulſtellen. 


alt, geboren und ortsangehörig in Neumarkt, Be⸗ Die Schullehrerſtelle zu Gatzki iſt durch den 
zirk Freiſtadt, Oeſterreich ob der Ems, wegen Tod des bisherigen Inhabers erledigt. Lehrer katho⸗ 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
amt Traunſtein, vom 5. September d. J. haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 


„Franz Wierre, Arbeiter, geb. am 20. Mai 1815 Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Scheuermann zu 


zu Bretagne, Bezirk Belfort, Frankreich, ebendaſ. Schwetz zu melden. 

ortsangehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, Die Schullehrerſtelle zu Montowo wird zum 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 1. November d. IJ. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
18. September d. J. welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
Gdal Laiba Wainer, ohne Stand, 31 Jahre alt, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Gutsvorſtande 
geboren und ortsangehörig in Wißna, Rußland, zu Montowo zu melden. 


„„ 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Wro. 44) 


Medinirt im Bureau der Könialichen Reaſerung Druck von N Kanter's Hofbuchdruckerei. 
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